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Ein intensiv diskutiertes Thema im DAP 

Retax-Forum sind aktuell die Teststreifen-

Retaxationen der AOK Nordwest (Schleswig-

Holstein). Betroffene Apotheken berichten 

von Retaxationen bei der Abgabe von Import-

Teststreifen auf die deutlich niedrigeren Ver-

tragspreise, die PZN-bezogen lediglich für 

die Erstanbieter-Originale vereinbart wur-

den und daher von den Apotheken-EDV-Sys-

temen für Importprodukte auch nicht ange-

zeigt werden. 

Die AOK Nordwest (Schleswig-Holstein) teilt den 
Ärzten auf ihrer eigenen Homepage mit, dass diese 
nur die namentlich gelisteten Erstanbieter-Origi-
nale verordnen sollen, da ansonsten der AOK die 
höheren Staffelpreise berechnet würden:

Weiterhin findet man auf der Homepage dann auch 
die Übersicht der namentlichen Blutzuckertest-
streifen inklusive entsprechender Abrechnungs-
preise. In dieser sind u. a. auch die Accu Check Aviva 
Teststreifen aufgeführt:

Schleswig-Holstein:  
Retax-Falle Blutzuckerteststreifen

Im OTC Dialog werden unter anderem Abgabeprobleme bei erstattungs
fähigen OTC-Arzneimitteln und Medizinprodukten aufgegriffen

Test­
streifen 

Anzahl 
(Stück)

PZN Preis 
Apotheken 

SH

Kosten/
Streifen

Accu Check 
Aviva

50 06114963 23,50 € 0,47 €

Contour 
Next

50 08884487 23,50 € 0,47 €

Omnitest 3 50 06117909 23,50 € 0,47 €

Und auch die höheren Preise der namentlich nicht 
vereinbarten Blutzuckerteststreifen sind der 
Homepage zu entnehmen:

Abb.: Preise der nicht namentlich vereinbarten Teststreifen

Retaxation immer auf niedrigen 
Vertragspreis

Die von den nachfolgenden Retaxationen betroffe-
nen Apotheken werden diese AOK-Veröffentlichung 
mit Staunen zur Kenntnis nehmen, denn sie muss-
ten die gegenteilige Erfahrung machen, nämlich 
dass sie bei jeder ärztlichen Verordnung (egal ob 
namentliche Nennung des Erstanbieters), herstel-
lerneutralen Verordnung und sogar bei namentlich 
genannten Importverordnungen immer auf den 
niedrigen Vertragspreis retaxiert wurden.

Die OTC-Rubrik im DAP DialogOTC Dialog
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Ein Retax-Beispiel:

Verordnet war zulasten der AOK Nordwest (IK 
101317004) ein Import von Accu Check Aviva Test-
streifen.

Abgabe der Apotheke: 
Verordneter Import der Accu Check Aviva 
Teststreifen

Alle Importabgaben wurden immer mit der glei-
chen Begründung „Falsche Preisberechnung – 
siehe ALV“ retaxiert, obwohl die niedrigen Ver-
tragspreise nur für die gelisteten PZN der Originale 
vereinbart wurden:

Unterschiedliche regionale 
Vertragspreise

Sieht man sich die regional vereinbarten Vertrags-
preise in der tabellarischen Übersicht der nebenste-
henden Seite etwas näher an, so erkennt man, dass 
in den meisten Bundesländern für die Erstanbieter-
Originale und namensgleiche Importprodukte 
identische Preise gelten.

Das ungewöhnlich deutliche Preisgefälle in 
Schleswig-Holstein (rot markiert) beruht auf der 
eher unüblichen PZN-bezogenen Preisvereinba-
rung für die Erstanbieter-Originale.

In anderen Bundesländern findet sich überwie-
gend die Vereinbarung, dass die Vertragspreise für 
alle namensgleichen Produkte (also auch Importe) 
abzurechnen sind. 

Abb.: Regional vereinbarte Vertragspreise

Beispiel Bayern

In Bayern gelten zum Beispiel gleiche Vertrags-
preise für alle namensgleichen Produkte (Auszug 
aus dem Liefervertrag):

Abb.: Vereinbarung der Vertragspreise in Bayern

Darstellung in der Software

Es handelt sich also um eine klare Vereinbarung, 
die sich daher auch in der Apothekensoftware pro-
blemlos umsetzen lässt.

Nicht so in Schleswig-Holstein: 
Da die Vertragspreise ausdrücklich PZN-bezogen 
auf die Erstanbieter-Originale vereinbart wurden, 
rechnen die EDV-Systeme zu Recht für nicht verein-
barte PZN, wie zum Beispiel für Importe, die höhe-
ren Preise ab:
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Anus
GutLife Creme

Haut
RaLife Creme
RaLife Milch

Mund & Rachen
OraLife Gel und Mundwasser
TraLife Spray

Vagina
EvaLife Creme

Die Haut und Schleimhaut mit Cannabinoiden schützen
Die AgainLife Produkte jetzt in neuer Rezeptur und mit PEA*!

Die AgainLife Produkte dienen dem Erhalt der Haut- und Schleimhaut-
Funktionalität während und nach der Chemo-, Hormon- und Strahlen-
therapie. Auch bei Wechseljahresbeschwerden, bei Entzündungsreaktionen 
der Haut und Polyneuropathien können die AgainLife Produkte Abhilfe 
schaffen. Der dreifache Effekt der AgainLife Produkte: 

• entzündungshemmend
• schmerzlindernd
• reizmildernd

Alle Produkte sind kortison- und hormonfrei.
Mehr Informationen unter www.againlife.de

*Palmitoylethanolamid

Hautschutz bei Krebstherapien - Cannabinoide in der Supportivtherapie. JETZT KOSTENLOS TEILNEHMEN UNTER: www.deutschesapothekenportal.de

Zertifizierte Fortbildungfür Apothekerund PTAs 

Abb.: Importpreis: 31,81 €

Der Abrechnungspreis für das Erstanbieter-Origi-
nal weicht davon ab, wird aber korrekt in der EDV 
ausgewiesen (Ausschnitt aus der Lauer-Taxe):

Abb.: Vertragspreis des Erstanbieter-Originals 23,50 €, 
Differenz zum Import-Vertragspreis: 8,31 Euro

Die Anzeige in der Software ist aufgrund der gegen-
wärtigen Vertragslage völlig korrekt, da die niedri-

gen Preise lediglich für die PZN des Originals 
ausgehandelt wurden. Demnach ist der höhere 
Vertragspreis bei den Importen, wie auch dem 
Import von Aca Müller abzurechnen. Dennoch 
retaxiert die AOK den richtig angezeigten und 
der Vertragslage entsprechenden Preis auf den 
günstigeren Erstanbieter-Preis. Die Import-
abgebenden Apotheken tappen dadurch in die 
Retax-Falle. Zudem führt die Retax-Höhe von 
8,31 Euro dazu, dass viele Apotheken bei der 

Abgabe von Importen meist deutlich unter ihrem 
Brutto-Einkaufspreis (inkl. MwSt.) abgeben müs-
sen.

Verhandlungen laufen

Wie betroffene Apotheken mitteilen, wird dies-
bezüglich vom zuständigen Apothekerverband 
mit der AOK Nordwest Schleswig-Holstein 
bereits verhandelt. Bis hier ein Ergebnis erzielt 
wird, können wir den betroffenen Apotheken 
nur raten, bei Importabgabe das Retax-Risiko 
zu berücksichtigen. Zudem ist zu fordern, dass 
die Kasse die bisher retaxierten Importabgaben 
zurücknimmt, da diese nach gegenwärtigem 

Vertragsstand zu Unrecht erfolgt sind und die dem-
entsprechenden EDV-Anzeigen bei Importabgaben 
zu weiteren unberechtigten Retaxationen führen 
werden.



AUS  DE R  I N DUST R I E

32 www.DeutschesApothekenPortal.de

Jahr für Jahr, wenn die Tage wieder kürzer 

werden, kommen Kunden mit den gleichen 

Beschwerden in die Apotheke: Erkältungs-

krankheiten, Schlappheit und Abgeschlagen-

heit, trockene Haut und Schleimhäute oder 

schlicht die Sorge um das eigene Immunsys-

tem. Doch welche Empfehlungen sind wirk-

lich sinnvoll, was hilft wann und wie beraten 

Sie kompetent und zielführend?

Vorsorge ist besser als Nachsorge

Viele Kunden, die im Winter in die Apotheke kom-
men, sind noch gar nicht krank. Vor allem, wer in 
einen anstrengenden Berufsalltag eingebunden ist, 
versorgt sich gerne in der Apotheke mit kleinen Hel-
ferchen, um das Immunsystem zu stärken und 
Erkältungskrankheiten vorzubeugen. Dazu gehö-
ren beispielsweise Vitamine und Nahrungsergän-
zungsmittel, die zur Krankheitsprävention und 
einem guten Abwehrsystem beitragen sollen. Bei 

der Kundenberatung bietet es sich an, nicht nur ver-
schiedene Produkte vorzustellen, sondern vor 
allem auch auf sinnvolle Allgemeinmaßnahmen 
hinzuweisen, wie z. B. leichter Ausdauersport oder 
eine Ernährungsweise, die das Immunsystem 
effektiv stärkt und den Körper mit den im Winter 
wichtigen Nährstoffen versorgt. So wird ein Kunde, 
der sich kompetent und redlich beraten fühlt, gerne 
immer wieder kommen.

Winterapotheke: So kommen Ihre Kunden 
gesund durch den Winter

Der Erkältung ein Schnippchen 
schlagen

Oft kommen auch Kunden in die Apotheke, die eine 
Erkältung „herannahen“ fühlen: Sie fühlen sich 
müde und abgeschlagen, bisweilen kratzt es bereits 
etwas im Hals. Zu diesem Zeitpunkt lässt sich mit 
etwas Glück die Erkältung noch abwenden, bei-
spielsweise mit einer guten Vitamin-Versorgung, 
ausreichend Zink (z. B. Zinkorotat-POS®), Halstab-
letten und heißen Getränken (z. B. heiße Zitrone, 
Salbeitee). Hat die Krankheit das Ruder noch nicht 
übernommen, können diese Maßnahmen und 
etwas Erholung (ausreichend Schlaf, Bewegung an 
der frischen Luft) die Erkältung vielleicht noch auf-
halten.

Krank – Was nun?

Wer tatsächlich erkältet ist, dem reichen Vitamin-
tabletten und Kräutertees in aller Regel nicht aus. 
Stattdessen sind in diesem Fall meistens verschie-
dene OTC-Produkte gefragt, um die Symptome und 
Beschwerden zu lindern. So helfen bei Schnupfen 
beispielsweise abschwellende Nasensprays, um 
wieder freier atmen zu können (z. B. hysan® Schnup-
fenspray), Mittel wie Aspecton® Hustentropfen 
schaffen Abhilfe bei lästigem Husten und klassische 
Schmerzmittel wie Acetylsalicylsäure wirken 
effektiv gegen Kopfschmerzen und sind gleichzeitig 
fiebersenkend. In hartnäckigeren Fällen kann bei-
spielsweise Angocin® Anti-Infekt N eine Lösung 
sein: Das pflanzliche Antibiotikum wirkt mit Iso-
thiocyanaten (Senfölen) und stellt eine Alternative 
zu klassischen Antibiotika dar. Außerdem gibt es 
Kombipräparate, die verschiedene Beschwerden 
gleichzeitig bekämpfen und für eine umfassende 
Besserung sorgen und die 10 bis 15 Tage, die eine 
klassische Erkältung in der Regel andauert, so 
erträglicher machen.

Doch nicht in allen Fällen sollten erkrankte Kunden 
sich einzig auf die Wirksamkeit von OTC-Arznei-
mitteln verlassen. Manchmal kann hinter den klas-

Hinter harmlosen Symptomen 
können auch schwere 
Krankheiten stecken

Eine gute Beratung stärkt die 
Kundenbindung auf lange Sicht

Allgemeine Maßnahmen für ein starkes Immunsystem

•	 Hände häufig waschen, möglichst wenig Schleimhäute 
berühren (z. B. an Nase, Augen, Mund)

•	 regelmäßige Bewegung an der frischen Luft (Ausdauer-
sport, Spaziergänge)

•	 viel Schlaf

•	 auf die Ernährung achten: frisches Obst, Gemüse, Fisch, 
Olivenöl

•	 Stress nach Möglichkeit vermeiden bzw. weitestgehend 
reduzieren
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sischen Symptomen einer Erkältungskrankheit 
auch eine ernsthafte Erkrankung stecken – deshalb 
sollte bei der Beratung in der Apotheke immer 
genau nachgefragt werden. Bei einigen Alarmsig-
nalen sollten Sie dem Patienten dringend einen 
Arztbesuch nahelegen.

Mit diesen Symptomen sollte der 
Patient unbedingt zum Arzt:

•	 Atemnot

•	 hohes Fieber (über 39 °C)

•	 starke Hals-/Ohrenschmerzen

•	 starke Schmerzen, extreme Müdigkeit

•	 keine Besserung nach 7 Tagen

•	 Husten und Heiserkeit, die mehr als 
14 Tage andauern

Winterapotheke für Kinder

Etwas schwieriger ist es, wenn Kinder erkranken 
– was zum Leidwesen der meisten Eltern leider 
alles andere als selten passiert: Rund 4 bis 9 Erkäl-
tungen im Jahr gelten bei kleinen Kindern als nor-
mal. Doch sie können nicht einfach mit den gleichen 
Arzneimitteln wie Erwachsene behandelt werden, 
da sie beispielsweise die Wirkstoffe oder die Dosie-
rungen nicht vertragen. Spezielle Präparate für 

Kinder, wie z. B. Aspecton® Junior gegen Reizhusten 
und Nasensprays mit kinderverträglichen Wirk-
stoffdosierungen, können aber glücklicherweise 
auch kleinen Patienten Linderung verschaffen. Fie-
bersenkende Arzneien wie Paracetamol oder Ibu-
profen werden in der Dosierung an das Gewicht des 
Kindes angepasst. Bei hohem oder länger andau-
erndem Fieber sollte das Kind allerdings unbedingt 
einem Arzt vorgestellt werden. 

Typische Winterbeschwerden

Erkältungen sind nicht die einzigen typischen 
„Winterbeschwerden“. Auch die trockene Hei-
zungsluft, der häufige Wechsel zwischen Wärme 
und Kälte und der Mangel an Tageslicht machen 
vielen Menschen in der kalten Jahreszeit zu schaf-
fen. So leiden entsprechend nicht wenige Patienten 
an trockenen Hautstellen, gereizten Schleimhäu-
ten, Lippenherpes und nicht zuletzt an Nieder
geschlagenheit. Daher sind auch hochwertige und 
reichhaltige Pflegeprodukte sowie Augen- und 
Nasensalben beliebte OTC-Produkte im Winter, 
ebenso wie Präparate gegen Lippenherpes. Viele 
Patienten greifen in den dunklen Monaten auch 
gerne zu pflanzlichen Stimmungsaufhellern wie 
Johanniskraut. Oft helfen aber schon einfache Maß-
nahmen gegen die Bedrücktheit, wie beispielsweise 
Spaziergänge während der Tageslichtstunden, 
Sport oder ein paar zusätzliche helle Lampen.
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Ursapharm

hysan®  
Schnupfen-
spray 

Ursapharm

Zinkorotat-
POS®

Krewel Meuselbach 
GmbH

Aspecton®  
Hustentropfen

Repha

Angocin®

Merz

tetesept  
Erkältungs 
Bad

Ursapharm

HYLO-Comod®

Präparate für die Winterapotheke



Arzneimittel/Hersteller Packungs- 
größen

Preis1 Roh- 
ertrag2

Anwendungs- 
gebiet3

Zusammen-
setzung3

Dosierung3 Sollte nicht fehlen,  
weil …

Besonderheit

Ursapharm

hysan®  
Schnupfenspray 

10 ml 4,95 € 1,59 € Zur Kurzzeittherapie 
bei Anschwellungen 
der Nasenschleim­
haut.

Xylometazolin­
hydrochlorid

Erwachsene und Schulkinder:  
2–3-mal täglich 1 Sprühstoß der 
Lösung in jede Nasenöffnung. 
Dosierung bis zu 3-täglich.

… es umgehend für freies 
Durchatmen sorgt und so 
Raum für den Abfluss des 
zähen Schleims entsteht. 
Dies beugt einer bakteriel­
len Infektion vor und kann 
vielfach eine Antibiotika­
behandlung vermeiden.

Ohne Konservierungsmittel
Hervorragende Verträglich­
keit 
Angenehme Anwendung 
durch feine Verneblung
Nach Anbruch 6 Monate 
haltbar

Ursapharm

Zinkorotat-POS®

20 St. N1
50 St. N2

100 St. N3

4,95 €
10,45 €
18,45 €

 1,59 €
3,19 €
5,03 €

Bei zinkmangelbe­
dingter Schwächung 
des Immunsystems, 
die ernährungsmäßig 
nicht behoben 
werden kann.*
* �zur Behandlung von 

Zinkmangelzuständen, die 
ernährungsmäßig nicht 
behoben werden können.

Orotsäure, 
Zinksalz-2-Wasser 
40 mg, enspricht 
Zink-Ion 6,36 mg

Erwachsene, Jugendliche über 12 Jahre: 
Soweit nicht anders verordnet, 3-mal 
täglich 1 Tablette; zur Dauerbehand­
lung 2–3 mal täglich 1 Tablette.
Kinder von 4 bis 11 Jahren:  
2-mal täglich 1 Tablette.
Einnahme ½ Stunde vor den Mahlzei­
ten unzerkaut mit etwas Flüssigkeit.

… Zink als Baustein viele 
Enzyme, viele Auswirkun­
gen auf unsere Gesund­
heit und insbesondere auf 
das Immunsystem hat.

Sehr verträglich und magen- 
schonend dank magensaftre­
sistentem Tablettenüberzug 
Hohe Bioverfügbarkeit dank 
Koppelung an die natürliche 
Orotsäure
Bestens geeignet für eine 
individuelle Zinkkur

Krewel Meuselbach GmbH

Aspecton®  
Hustentropfen

30 ml N1
50 ml N2

7,97 €
10,97 €

2,43 €
3,35 €

Zur Besserung der 
Beschwerden bei 
Erkältungskrankhei­
ten der Atemwege mit 
zähflüssigem Schleim, 
zur Besserung der 
Beschwerden bei 
akuter Bronchitis. 

Thymiankraut-
Dickextrakt 
(1,7–2,5:1). 
Auszugsmittel: 
Ammoniaklösung 
10 % (m/m), Gly- 
cerol 85 % (m/m), 
Ethanol 90 %  
(V/V) : Wasser 
(1:20:70:109)

Erwachsene und Kinder ab 12 Jahre: 
3–4-mal täglich 31 bis max. 61 Tropfen
Kinder von 11 bis 12 Jahren:  
3-mal täglich 15 Tropfen
Kinder von 5 bis 10 Jahren:  
3–4-mal täglich 10 Tropfen
Kinder von 2 bis 4 Jahren:  
2-mal täglich 10 Tropfen

… Thymiankraut 4-fach 
wirkt: es löst zähen 
Schleim, erleichtert das 
Abhusten, lindert 
schmerzhafte Verkramp­
fungen der Bronchialmus­
kulatur und wirkt 
antientzündlich.

Ohne Alkohol (Ethanol), 
Zucker, Farb- und Konser­
vierungsstoffe
Sehr gut verträglich
Für Erwachsene und Kinder 
ab 2 Jahren
Nach Anbruch 6 Monate 
haltbar   

Repha

Angocin®

  50 St. N1
100 St. N2
200 St. N3

500 St. 
Klinik

packung

9,25 €
16,26 €
29,52 €
63,68 €

2,82 €
4,43 €
7,46 €

12,35 €

Zur Besserung der 
Beschwerden bei 
akuten entzündlichen 
Erkrankungen der 
Bronchien, Neben­
höhlen und ableiten­
den Harnwege.

Kapuzinerkressen- 
krautpulver 200 mg, 
Meerrettichwur­
zelpulver 80 mg

Erwachsene und Jugendliche ab 12 
Jahren: 3-mal täglich 4 Tabletten.
Kinder von 6–12 Jahren:  
3-mal täglich 3 Tabletten.

… es antibakteriell, 
antiviral und entzün­
dungshemmend wirkt.
… die Symptome nicht nur 
gelindert, sondern kausal 
therapiert werden. 

Bereits für Kinder ab 
6 Jahren zugelassen
Einnahme der Tabletten  
zu den Mahlzeiten
Schädigt die Darmflora nicht

Merz

tetesept  
Erkältungs 
Bad

125 ml
250 ml

Keine 
Angabe 

vom 
Hersteller

Keine 
Angabe 

vom 
Hersteller

Traditionell angewen­
det zur Linderung 
von Beschwerden bei 
Erkältungskrank­
heiten.

100 g (entspr. 96,4 ml) 
Badezusatz, flüssig, 
enthalten: Eukalyp­
tusöl 9,0 g, Gereinigtes 
Terpentinöl 1,5 g, Thy- 
mianöl 0,5 g, Kiefern- 
nadelöl 5,0 g, Race- 
mischer Campher 3,0 g 
in hautpflegender 
Schaumbad-Rezeptur.

Je nach Wannengröße für ein Vollbad 
1–2 Verschlusskappen des Badezusat­
zes dem 32–38 °C warmen Badewasser 
zugeben und das Bad 10–15 Minuten 
genießen.

… es Erkältungsbeschwer­
den spürbar lindert und 
die Atemwege befreit.

Hautverträglichkeit von 
unabhängigem Testinstitut 
dermatologisch bestätigt
Frei von Konservierungsmit­
teln, Paraffinen, Silikonen u. 
Mineralölen, alkaliseifenfrei
Nicht anwenden bei Säuglin­
gen u. Kleinkindern bis 6 J.

Ursapharm

HYLO-Comod®

10 ml
2 x 10ml

14,95 €
25,95 €

3,15 €
5,26 €

Zur verbesserten Befeuch- 
tung der Augenoberfläche 
bei umgebungsbedingten 
Befindlichkeitsstörungen 
wie trockene Augen 
(leichte bis mittelschwere 
Formen), Fremdkörperge­
fühl oder Brennen der 
Augen, sowie nach opera- 
tiven Eingriffen am Auge.

Hyaluronsäure 
0,1 %

Im Allgemeinen 3-mal täglich 
1 Tropfen in den Bindehautsack jedes 
Auges eintropfen.
Bei stärkeren Beschwerden kann 
öfters am Tag getropft werden.

… gerade im Winter die 
Augen durch trockene 
Heizungsluft gereizt 
werden.

COMOD-System, deshalb 
nach Anbruch 6 Monate 
haltbar, mit Kontaktlinsen 
verträglich
Konservierungsmittelfrei 
und phosphatfrei und mit 
garantiert 300 Tropfen hoch 
ergiebig
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Gut durch den Winter: Diese Präparate sollten in keiner Winterapotheke fehlen

Im Winter haben die meisten Menschen mit 

mehr Beeinträchtigungen ihres körperlichen 

Wohlbefindens zu kämpfen als sonst. Erkältun-

gen machen das Leben schwer, die Heizungs-

luft trocknet Schleimhäute und Augen aus und 

das Immunsystem hat deutlich mehr zu tun als 

sonst. Glücklicherweise bietet das OTC-Sorti-

ment in der Apotheke diverse Helferchen, von 

denen wir eine Auswahl in der OTC-Präparate-

übersicht vorstellen.

Am besten wäre es natürlich, gar nicht erst krank zu 
werden – dafür braucht es ein starkes Immunsystem. 
Häufig wird unterschätzt, dass ausreichend Zink 
dabei wichtig ist. In der dunklen Jahreszeit empfiehlt 
es sich daher, die Abwehrkräfte mit einer regelmäßi-
gen Einnahme von Zink zu stärken. Für eine solche 
Dauerbehandlung eignet sich das Präparat Zinkoro-
tat-POS® von Ursapharm.

Wieder durchatmen

Oft genug verliert das Immunsystem aber den Kampf 
gegen die Erkältungsviren – es kommt zum grippalen 
Infekt. Husten, Schnupfen und Gliederschmerzen 
sind die Folge. Doch dagegen lässt sich etwas tun: 
Neben frischer Luft, einer gesunden Ernährung sowie 
leichter Bewegung hilft etwa hysan® Schnupfenspray 
dabei, wieder frei durch die Nase zu atmen, während 
Aspecton® Hustentropfen zähen Schleim lösen und 
das Abhusten erleichtern. Wahre Wunder kann auch 
ein wohltuendes Tetesept Erkältungsbad bewirken, 
das Erkältungsbeschwerden lindert und die Atem-
wege sanft befreit. Angocin® von Repha bekämpft die 
Erkältung an den Wurzeln und rückt den verursa-
chenden Viren zuleibe. Bei trockenen Augen hilft 
HYLO-Comod® von Ursapharm: Die Augentropfen 
wirken effektiv gegen Reizungen der Augen.

Ob Patienten mit einer Erkältung oder trockenen 
Schleimhäuten kämpfen oder es einfach um ein star-
kes Immunsystem geht – mit diesen Produktempfeh-
lungen haben Sie den richtigen Rat für alle Kunden.

1 Preisstand 15.11.14 laut Lauer-Taxe, bezogen auf die beispielhafte Packungsgröße                                 2 Rohertrag =VK/  –,19  (individueller Herstellerrabatt nicht berücksichtigt)                         3 Angaben laut Lauer-Taxe 

A R B E I T S H I L F EOTC Dialog

  Die Tabelle zum Download und 
Ausdrucken unter: 
www.OTCdialog.de/1461



Arzneimittel/Hersteller Packungs- 
größen

Preis1 Roh- 
ertrag2

Anwendungs- 
gebiet3

Zusammen-
setzung3

Dosierung3 Sollte nicht fehlen,  
weil …

Besonderheit

Ursapharm

hysan®  
Schnupfenspray 

10 ml 4,95 € 1,59 € Zur Kurzzeittherapie 
bei Anschwellungen 
der Nasenschleim­
haut.

Xylometazolin­
hydrochlorid

Erwachsene und Schulkinder:  
2–3-mal täglich 1 Sprühstoß der 
Lösung in jede Nasenöffnung. 
Dosierung bis zu 3-täglich.

… es umgehend für freies 
Durchatmen sorgt und so 
Raum für den Abfluss des 
zähen Schleims entsteht. 
Dies beugt einer bakteriel­
len Infektion vor und kann 
vielfach eine Antibiotika­
behandlung vermeiden.

Ohne Konservierungsmittel
Hervorragende Verträglich­
keit 
Angenehme Anwendung 
durch feine Verneblung
Nach Anbruch 6 Monate 
haltbar

Ursapharm

Zinkorotat-POS®

20 St. N1
50 St. N2

100 St. N3

4,95 €
10,45 €
18,45 €

 1,59 €
3,19 €
5,03 €

Bei zinkmangelbe­
dingter Schwächung 
des Immunsystems, 
die ernährungsmäßig 
nicht behoben 
werden kann.*
* �zur Behandlung von 

Zinkmangelzuständen, die 
ernährungsmäßig nicht 
behoben werden können.

Orotsäure, 
Zinksalz-2-Wasser 
40 mg, enspricht 
Zink-Ion 6,36 mg

Erwachsene, Jugendliche über 12 Jahre: 
Soweit nicht anders verordnet, 3-mal 
täglich 1 Tablette; zur Dauerbehand­
lung 2–3 mal täglich 1 Tablette.
Kinder von 4 bis 11 Jahren:  
2-mal täglich 1 Tablette.
Einnahme ½ Stunde vor den Mahlzei­
ten unzerkaut mit etwas Flüssigkeit.

… Zink als Baustein viele 
Enzyme, viele Auswirkun­
gen auf unsere Gesund­
heit und insbesondere auf 
das Immunsystem hat.

Sehr verträglich und magen- 
schonend dank magensaftre­
sistentem Tablettenüberzug 
Hohe Bioverfügbarkeit dank 
Koppelung an die natürliche 
Orotsäure
Bestens geeignet für eine 
individuelle Zinkkur

Krewel Meuselbach GmbH

Aspecton®  
Hustentropfen

30 ml N1
50 ml N2

7,97 €
10,97 €

2,43 €
3,35 €

Zur Besserung der 
Beschwerden bei 
Erkältungskrankhei­
ten der Atemwege mit 
zähflüssigem Schleim, 
zur Besserung der 
Beschwerden bei 
akuter Bronchitis. 

Thymiankraut-
Dickextrakt 
(1,7–2,5:1). 
Auszugsmittel: 
Ammoniaklösung 
10 % (m/m), Gly- 
cerol 85 % (m/m), 
Ethanol 90 %  
(V/V) : Wasser 
(1:20:70:109)

Erwachsene und Kinder ab 12 Jahre: 
3–4-mal täglich 31 bis max. 61 Tropfen
Kinder von 11 bis 12 Jahren:  
3-mal täglich 15 Tropfen
Kinder von 5 bis 10 Jahren:  
3–4-mal täglich 10 Tropfen
Kinder von 2 bis 4 Jahren:  
2-mal täglich 10 Tropfen

… Thymiankraut 4-fach 
wirkt: es löst zähen 
Schleim, erleichtert das 
Abhusten, lindert 
schmerzhafte Verkramp­
fungen der Bronchialmus­
kulatur und wirkt 
antientzündlich.

Ohne Alkohol (Ethanol), 
Zucker, Farb- und Konser­
vierungsstoffe
Sehr gut verträglich
Für Erwachsene und Kinder 
ab 2 Jahren
Nach Anbruch 6 Monate 
haltbar   

Repha

Angocin®

  50 St. N1
100 St. N2
200 St. N3

500 St. 
Klinik

packung

9,25 €
16,26 €
29,52 €
63,68 €

2,82 €
4,43 €
7,46 €

12,35 €

Zur Besserung der 
Beschwerden bei 
akuten entzündlichen 
Erkrankungen der 
Bronchien, Neben­
höhlen und ableiten­
den Harnwege.

Kapuzinerkressen- 
krautpulver 200 mg, 
Meerrettichwur­
zelpulver 80 mg

Erwachsene und Jugendliche ab 12 
Jahren: 3-mal täglich 4 Tabletten.
Kinder von 6–12 Jahren:  
3-mal täglich 3 Tabletten.

… es antibakteriell, 
antiviral und entzün­
dungshemmend wirkt.
… die Symptome nicht nur 
gelindert, sondern kausal 
therapiert werden. 

Bereits für Kinder ab 
6 Jahren zugelassen
Einnahme der Tabletten  
zu den Mahlzeiten
Schädigt die Darmflora nicht

Merz

tetesept  
Erkältungs 
Bad

125 ml
250 ml

Keine 
Angabe 

vom 
Hersteller

Keine 
Angabe 

vom 
Hersteller

Traditionell angewen­
det zur Linderung 
von Beschwerden bei 
Erkältungskrank­
heiten.

100 g (entspr. 96,4 ml) 
Badezusatz, flüssig, 
enthalten: Eukalyp­
tusöl 9,0 g, Gereinigtes 
Terpentinöl 1,5 g, Thy- 
mianöl 0,5 g, Kiefern- 
nadelöl 5,0 g, Race- 
mischer Campher 3,0 g 
in hautpflegender 
Schaumbad-Rezeptur.

Je nach Wannengröße für ein Vollbad 
1–2 Verschlusskappen des Badezusat­
zes dem 32–38 °C warmen Badewasser 
zugeben und das Bad 10–15 Minuten 
genießen.

… es Erkältungsbeschwer­
den spürbar lindert und 
die Atemwege befreit.

Hautverträglichkeit von 
unabhängigem Testinstitut 
dermatologisch bestätigt
Frei von Konservierungsmit­
teln, Paraffinen, Silikonen u. 
Mineralölen, alkaliseifenfrei
Nicht anwenden bei Säuglin­
gen u. Kleinkindern bis 6 J.

Ursapharm

HYLO-Comod®

10 ml
2 x 10ml

14,95 €
25,95 €

3,15 €
5,26 €

Zur verbesserten Befeuch- 
tung der Augenoberfläche 
bei umgebungsbedingten 
Befindlichkeitsstörungen 
wie trockene Augen 
(leichte bis mittelschwere 
Formen), Fremdkörperge­
fühl oder Brennen der 
Augen, sowie nach opera- 
tiven Eingriffen am Auge.

Hyaluronsäure 
0,1 %

Im Allgemeinen 3-mal täglich 
1 Tropfen in den Bindehautsack jedes 
Auges eintropfen.
Bei stärkeren Beschwerden kann 
öfters am Tag getropft werden.

… gerade im Winter die 
Augen durch trockene 
Heizungsluft gereizt 
werden.

COMOD-System, deshalb 
nach Anbruch 6 Monate 
haltbar, mit Kontaktlinsen 
verträglich
Konservierungsmittelfrei 
und phosphatfrei und mit 
garantiert 300 Tropfen hoch 
ergiebig

www.DeutschesApothekenPortal.de

Gut durch den Winter: Diese Präparate sollten in keiner Winterapotheke fehlen

1 Preisstand 15.11.14 laut Lauer-Taxe, bezogen auf die beispielhafte Packungsgröße                                 2 Rohertrag =VK/  –,19  (individueller Herstellerrabatt nicht berücksichtigt)                         3 Angaben laut Lauer-Taxe Alle Daten ohne Gewähr.

Die Pflichttexte entnehmen Sie bitte den jeweiligen Herstellerseiten.

  VK -EK
1,19
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Umfrage zu Angocin® Anti-Infekt N
Apothekenmitarbeiter schätzen vor allem die pflanzliche 
Wirksamkeit der Senföle

Spitzwegerich: Mit der Arzneipflanze 2014 
gegen Hustenreiz

Im letzten DAP Dialog wollten wir wissen, 

welche Eigenschaften von Angocin® Anti-

Infekt N so wichtig sind, dass sie im Bera-

tungsgespräch angesprochen werden. 89 % 

der Teilnehmer wählten die pflanzliche Wirk-

samkeit der Senföle aus Kapuzinerkresse und 

Meerrettichwurzel gegen Erkältungsviren 

als entscheidendes Merkmal.

Die pflanzliche Wirksamkeit der Senföle gegen Bak-
terien und Viren ist die wichtigste Eigenschaft. 
82 % der Teilnehmer schätzen zudem, dass Ango-
cin® Anti-Infekt N die Darmflora nicht schädigt.

77 % der Teilnehmer empfehlen das Präparat, 
weil es schon für Kinder ab 6 Jahren geeignet ist. 
Dass Angocin® Anti-Infekt N nicht nur symptoma-
tisch sondern auch kausal wirkt, ist für 71 % der 
Befragten ein Grund für eine Empfehlung.

Plantago lanceolata – so der wissenschaft-

liche Name für Spitzwegerich – wird seit 

Jahrtausenden in der Heilkunde eingesetzt 

und ist zudem Arzneipflanze des Jahres 2014. 

Die enthaltenen Wirkstoffe lindern Husten-

reiz und kommen daher besonders in der 

Erkältungszeit zum Einsatz.

In den Blättern des Spitzwegerichs befinden sich 
zahlreiche Inhaltsstoffe, die einen schützenden 
Film über die Schleimhaut in Mund und Rachen 
legen, wodurch lästiger Hustenreiz gemildert wird. 
Ein Grund dafür, dass z. B. Spitzwegerich-Tee bei 
Erkältungskrankheiten der Atemwege zum Einsatz 
kommt.

Weitere Bestandteile wirken antibakteriell und 
blutstillend. Daher kann der Saft, der aus den Blät-
tern austritt, auch äußerlich auf Warzen, Wunden 
und Sonnenbrand aufgetragen werden.

Auch für die Winterapotheke geeignet

Angocin® Anti-Infekt N finden Sie auch in unserer 
diesjährigen Übersicht „Winterapotheke“. 

Arzneipflanze 2014

Der Studienkreis Entwicklungsgeschichte der Arz-
neipflanzenkunde an der Universität Würzburg hat 
Spitzwegerich zur Arzneipflanze des Jahres 2014 
gewählt und begründete die Wahl mit den zahlrei-
chen enthaltenen Inhaltsstoffen.

Für die antibakterielle Wirkung sind laut Studi-
enkreis die Iridoidglykoside, vor allem Aucubin und 
Catalpol, verantwortlich. Der reizmildernde Effekt 
bei Hustenreiz wir vor allem durch die enthaltenen 
Schleimstoffe (Polysaccharide) ausgelöst.

Die zusätzlich im Spitzwegerich enthaltenden 
Gerbstoffe wirken adstringierend und blutstillend 
– ein Grund, warum Spitzwegerich auch bei der 
Behandlung von Wunden verwendet wird.
Damit der Spitzwegerich seine Wirkung bei Husten 
entfaltet, muss nicht zwangsläufig ein Tee aufge-
brüht werden, auch gebrauchsfertige Arzneimittel 
wie z. B. Hustensirup sind im Handel erhältlich.

AUS  DE R  I N DUST R I E

  Hier geht’s zur Winterapotheke:   
www.OTCdialog.de/1461

89 %

82 %

77 %

71 %Angocin® wirkt  
 symptomatisch und kausal

Angocin® ist auch für Kinder 
ab 6 Jahren geeignet

Angocin® schädigt die 
Darmflora nicht

Pflanzliche Wirksamkeit der 
Senföle gegen Erkältungsviren

Frage: Welche Eigenschaften von Angocin® Anti-Infekt N finden 
Sie besonders wichtig? (N = 369; Mehrfachnennungen möglich)

Spitzwegerich 
(Plantago lanceolata) 
© TRUW



Hustenlöser Ambroxol auf dem Prüfstand
Vorfahrt für pflanzliche Alternativen

Die beiden schleimlösenden Wirkstoffe 

Ambroxol und Bromhexin stehen auf dem 

Prüfstand – Grund dafür sind schwere allergi-

sche und hautschädigende Reaktionen. Als 

Folge wurde auf europäischer Ebene eine 

Überprüfung des Nutzen-Risiko-Profils ange-

stoßen. Die Entscheidung, ob ambroxol- und 

bromhexinhaltige Präparate vom Markt ver-

schwinden, wird im Dezember erwartet. Für 

alle Hustengeplagten stehen allerdings gut 

verträgliche pflanzliche Alternativpräparate 

zur Verfügung.

Die belgische Arzneimittelbehörde AFMPS hatte 
die Prüfung gefordert, weil zunehmend allergische 
Reaktionen beobachtet worden seien. Demnach gab 
es allergische und hautschädigende Reaktionen, 
darunter auch schwere Fälle, etwa das Stevens-
Johnson-Syndrom.

Insgesamt habe es europaweit 1200 Meldungen 
zu Überempfindlichkeitsreaktionen gegeben. 

Ambroxol und Bromhexin werden von der 
PRAC überprüft

Grund: Zunehmend allergische Reaktionen 

bei Verwendung der chemischen Schleim

löser

Die Experten des Pharmakovigilanzausschusses 
für Risikobewertung (PRAC) haben den Zulas-
sungsinhabern einen Fragenkatalog vorgelegt. Die-
ser soll unter anderem klären, wie das Nebenwir-
kungsprofil aussieht und wie allergische Reaktio-
nen durch die Unternehmen bewertet werden. Seit 
April prüft das Gremium das Nutzen-/Risiko-Profil. 
Zum Redaktionsschluss lag keine endgültige Mel-
dung darüber vor, ob ambroxol- und bromhexin
haltige Schleimlöser weiter im Handel bleiben.

Gute Alternative:  
Pflanzliche Schleimlöser

Doch welche Alternativen hat das Apothekenteam 
für die Empfehlung anstelle ambroxolhaltiger 
Schleimlöser wie z. B. Mucosolvan® Saft? Hier bieten 
sich Hustenmittel mit pflanzlichen Inhaltsstoffen 
an, da diese meist besonders gut verträglich sind. 

Die Arzneipflanzen Primel, Thymian und Efeu 
kommen hier vor allem zum Einsatz. Diese Pflanzen 
bewirken nicht nur, dass der Schleim sich löst, son-
dern sorgen über eine verstärkte Bewegung der 
Flimmerhärchen auch dafür, dass der Schleim bes-
ser nach oben getrieben wird. So fällt das Abhusten 
des Schleims leichter. Die Primel hat darüber hin-
aus einen krampflösenden Effekt auf die Bronchien. 

Thymian und Primelwurzel

Die Kombination aus Thymian und Primelwurzel, 
die z. B. in Phytobronchin® Saft enthalten ist, hat 
sich bei Husten mit festsitzendem Schleim beson-
ders bewährt, da sich die beiden Naturstoffe opti-
mal ergänzen. Die Wirksubstanzen der Primel kön-
nen zähes Bronchialsekret verflüssigen und damit 
das Abhusten erleichtern. Die Inhaltsstoffe des Thy-
mians wirken im Bereich der Luftwege schleim
lösend, krampfstillend, antibakteriell und entzün-
dungshemmend.

Wirkungen der Arzneipflanzen

AUS  DE R  I N DUST R I E
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Thymian: 

schleimlösende  

und antibakterielle 

Wirkung

Primel: 

Verflüssigung des 

Bronchialsekretes 

und Erleichterung 

des Abhustens
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Vitamin D –  
ein unterschätztes Vitamin

Vitamin D ist das einzige Vitamin, das der 

menschliche Körper unter bestimmten 

Bedingungen selbst herstellen kann. Es spielt 

u. a. eine wichtige Rolle im Knochenstoff-

wechsel, weshalb ein Mangel langfristig zu 

einer unzureichenden Mineralisierung der 

Knochen führen kann. Gerade im Winter ist 

die körpereigene Produktion reduziert, des-

halb kann eine zusätzliche Gabe sinnvoll sein.

Vitamin-D-Versorgung im Winter

Mehr als 80 % des Vitamin-D-Bedarfs werden über 
die körpereigene, UVB-induzierte Produktion in 
der Haut gedeckt.

Die empfohlene, tägliche Sonnenexposition von 
einem Viertel der Hautoberfläche (Gesicht, Hände 
und Teile der Arme und Beine) können für Hauttyp 
I und II der folgenden Tabelle entnommen werden:

Am Vormittag von 10 bis 12 Uhr und am Nachmit-
tag von 15 bis 18 Uhr kann die Expositionszeit ver-
doppelt werden. Generell wird nach 30 Minuten 
Sonnenbad kein weiteres Vitamin D mehr gebildet.
Das DeutscheApothekenPortal stellt eine Übersicht 
zur Einteilung der verschiedenen Hauttypen bereit.

In unseren Breitengraden ist die UVB-Strahlung im 
Winter allerdings nicht ausreichend, um Vitamin D 
endogen herzustellen. Daher ist die Gefahr eines 
Mangels im Winter besonders hoch.

Supplementation mit Vitamin D

Risikogruppen für Vitamin-D-Mangel sind vor 
allem Säuglinge und ältere Menschen, aber auch 

voll verschleierte Frauen, Menschen mit dunkler 
Hautfarbe oder Menschen, die sich wenig oder 
kaum im Freien aufhalten. 

Säuglinge haben nicht nur eine geringe Eigensyn-
these, sondern sollten auch keinem direkten Son-
nenlicht ausgesetzt werden. Daher ist im gesamten 
ersten Lebensjahr eine Vitamin-D-Substitution zu 
empfehlen.

Mit steigendem Alter nimmt die körpereigene 
Vitamin-D-Produktion in der Haut ab, weshalb 
auch bei älteren Menschen ab 65 Jahren eine Vita-
min-D-Supplementation sinnvoll sein kann.

Schutz vor Osteoporose:  
Calcium und Vitamin D

Zur Prävention einer Osteoporose ist Calcium als 
ein wesentlicher Bestandteil der Knochen unerläss-
lich. Eine gleichzeitige Aufnahme von Vitamin D ist 
sinnvoll, da dieses die Aufnahme von Calcium ver-
bessert und dessen Einbau in die Knochen fördert. 
Daher ist eine kombinierte Einnahme von Calcium 
und Vitamin D für die Vorbeugung einer Osteopo-
rose ratsam.

Calcium-/Vitamin-D-Kombinationspräparate 
können in bestimmten Fällen auch auf GKV-Rezept 
abgegeben werden. Was dabei zu beachten ist, kön-
nen Sie der DAP Arbeitshilfe Nr. 30 entnehmen.

Monat Hauttyp I Hauttyp II

Juni bis August 5–10 min 10–15 min

März bis Mai 10–20 min 15–25 min

September bis 

Oktober

10–20 min 15–25 min

  
Zur Übersicht der Hauttypen: 
www.OTCdialog.de/1466

Vitamin-D-Mangel betrifft viele 
verschiedene Risikogruppen

Abgabe zulasten 
des Patienten

evtl. Rücksprache mit dem Arzt

Abgabe zulasten 
der GKV

 (auf Rabattpartner achten!)

ja nein

© DAP DeutschesApothekenPortal / ohne Gewähr / Stand: April 2014.

Abgabe von Calcium/Vitamin-D-Kombinationen 
für Erwachsene auf GKV-Rezept

Die Abgabe von apothekenpfl ichtigen Arzneimitteln mit der Kombination Calcium/Vitamin D ist unter bestimmten Voraussetzungen 
auch zulasten der GKV möglich. Die Apotheke hat eine Prüfpfl icht, ob eine Abgabe auf GKV-Rezept erfolgen darf.

DeutschesApothekenPortal
ARBEITSHILFE 30

Verordnetes Arzneimittel 
trägt eine Normgröße

Rezept mit Diagnose-Vermerk:
Diagnose stimmt mit Kriterien 
der OTC-Übersicht Anlage I 
der AM-RL überein.

Rezept ohne Diagnose-Vermerk
• Keine erweiterte Prüfpfl icht 
   der Apotheke.
 ➔ Abgabe zulasten der GVK 
     (auf Rabattpartner achten!)

Arzneimittel 
enthält mind. 300 mg 

Calcium Ion/Dosiseinheit 
Vitamin D

 (freie oder 
fi xe Kombination)

Arzneimittel enthält nicht 
mind. 300 mg 

Calcium Ion/Dosis-
einheit Vitamin D (freie 
oder fi xe Kombination)

  ➔ keine GKV-Erstattung
  Abgabe zulasten

  des Patienten

Stückzahl oberhalb 
der größten Messzahl

(120 Stück)
➔ Jumbopackung

➔ keine GKV-Erstattung
Abgabe zulasten

des Patienten

Verordnetes Arzneimittel 
trägt keine Normgröße, 

Stückzahlverordnung 
liegt vor

Verordnung über ein Calcium/Vitamin-D-Kombipräparat

Überprüfung der Inhaltsstoffe

Stückzahl zwischen 
den Normgrößen:

N1 = 16-24
N2 = 45–55
N3 = 114–120

Seite 1/2

  Hier geht’s zur DAP Arbeitshilfe 30:   
www.OTCdialog.de/1468



Bronchipret®
Husten? Bronchitis?

löst den festsitzenden 
Schleim

bekämpft die Entzündungs-
beschwerden

reduziert die Hustenanfälle

löst den festsitzenden 
Schleim

bekämpft die Entzündungs-
beschwerden

reduziert die Hustenanfälle

Wirksam. Verträglich. Leitlinienkonform.
Bronchipret® Saft TE • Zusammensetzung: 100 ml (entsprechen 112 g) Bronchipret Saft TE enthalten: 16,8 g Fluidextrakt aus Thymiankraut (1 : 2 – 2,5); Auszugsmittel: Ammoniaklösung 10 % (m/m): 
Glycerol 85 % (m/m): Ethanol 90 % (V/V): Wasser (1 : 20 : 70 : 109); 1,68 g Fluidextrakt aus Efeublättern (1:1); Auszugsmittel: Ethanol 70 % (V/V). Enthält 7 % (V/V) Alkohol. Enthält u. a. Maltitol-Lösung. 
Sonstige Bestandteile: Citronensäure-Monohydrat, Gereinigtes Wasser, Kaliumsorbat (Ph. Eur.), Maltitol-Lösung. Anwendungsgebiete: Zur Besserung der Beschwerden bei akuter Bronchitis mit Husten 
und Erkältungskrankheiten mit zähfl üssigem Schleim. Gegenanzeigen: Keine Anwendung bei bekannter Überempfi ndlichkeit gegenüber Efeu, Pfl anzen der Familie der Araliengewächse, Thymian oder 
anderen Lamiaceen (Lippenblütler), Birke, Beifuß, Sellerie oder einen der sonstigen Bestandteile. Keine Anwendung in Schwangerschaft und Stillzeit wegen nicht ausreichender Untersuchungen und 
bei Kindern unter einem Jahr. Patienten mit der seltenen hereditären Fructose-Intoleranz sollten Bronchipret Saft TE nicht einnehmen. Nebenwirkungen: Gelegentlich Magen-Darm-Beschwerden wie 
Krämpfe, Übelkeit, Erbrechen. Selten Überempfi ndlichkeitsreaktionen mit Hautausschlägen. Auch Überempfi ndlichkeitsreaktionen mit z. B. Luftnot, Nesselsucht sowie Schwellungen in Gesicht, Mund 
und/oder Rachenraum möglich. Warnhinweise: Enthält 7 % (V/V) Alkohol.  Stand: 05|14

BIONORICA SE | 92308 Neumarkt
Mitvertrieb: PLANTAMED Arzneimittel GmbH | 92308 Neumarkt

 100 ml (entsprechen 112 g) Bronchipret Saft TE enthalten: 16,8 g Fluidextrakt aus Thymiankraut (1 : 2 – 2,5); Auszugsmittel: Ammoniaklösung 10 % (m/m):  100 ml (entsprechen 112 g) Bronchipret Saft TE enthalten: 16,8 g Fluidextrakt aus Thymiankraut (1 : 2 – 2,5); Auszugsmittel: Ammoniaklösung 10 % (m/m): 

S3 Leitlinie Husten

Einzige Empfehlung 

bei akutem Husten

 Bronchipret® – Kombination: 

Thymian, Efeu /Primel

DD AZ Bronchi Fach DAP 200x147 2014 11 21-CW.indd   1 21.11.14   15:20

Alfason® Repair 
Schutz und Pflege bei trockener Haut

Bei trockener und sehr trockener Haut ist 

eine schnelle und langanhaltende Hilfe 

gefragt. Alfason® Repair bietet dank der ent-

haltenen Barriere-Fettstoffe sogar einen 

Dreifachschutz gegen trockene Haut.

Durch tägliche Belastungen wie Wasser, Seife und 
Reizstoffe werden Fettstoffe in der Haut abgetra-
gen, so dass die schützende Barriere undicht wird 
und die Hautverdunstung ansteigt. Die Haut 
schützt sich durch Freisetzung der Fette aus den 
natürlichen Speichern.

Alfason® Repair: Dreifachschutz 
gegen trockene Haut

Alfason® Repair enthält die hautidentischen Barri-
ere-Fettstoffe Ceramide, freie Fettsäuren und Cho-
lesterol, die die Haut selbst erst im Laufe mehrerer 

Tage bilden könnte. Schon einmal tägliches Auftra-
gen von Alfason® Repair kann die Barrierefunktion 
der Haut wiederaufbauen: Die enthaltenen Fett-
stoffe bieten einen sofortigen Abdeck-Effekt gegen 
Verdunstung. Die Feuchtigkeit wird mehrere Stun-
den bewahrt und die Fettspeicher der Haut werden 
langfristig aufgefüllt und bei Bedarf 
freigesetzt. 

Zur Unterstützung Ihres Beratungs
gesprächs liegt diesem Heft eine Bera-
tungskarte zu Alfason® Repair bei.

BERATUNGSKARTE 23OTC Dialog

Wirkstoff:
 Ceramide, freie Fettsäuren, Cholesterol

Darreichungsform:
 Creme, W/O-Emulsion

Anwendungsgebiete: 
 Dermatologische Spezialcreme für trockene bis sehr trockene Haut

Erhältliche Packungsgrößen:
 Erhältlich in Packungen mit 30 g, 50 g und 100 g

Anwendung 
 Einmal täglich dünn auf die trockenen Hautstellen auftragen
 Bei Bedarf auch mehrmals täglich
 Auch zusätzlich zur normalen Hautpflege anwendbar

  Alfason® Repair

© DAP DeutschesApothekenPortal. Mit freundlicher Unterstützung von Astellas Pharma

2014
Weitere Informationen auf www.alfasonrepair.de.

Patienten können kostenlos einen Ratgeber  
„Was tun bei trockener Haut?“ anfordern.

Tipp: 

GUT ZU WISSEN: 
 ist hochkonzentriert und dadurch besonders ergiebig

 Mit dreifacher Schutzwirkung:
 • Wirkt sofort: Reduktion der Verdunstung als Sofort-Schutz
 • Wirkt mittelfristig: bewahrt Feuchtigkeit
 • Wirkt langanhaltend: füllt natürliche Fett-Speicher auf

 Stärkt die Hautbarriere durch hautidentische  
Barriere-Fettstoffe (Ceramide, freie Fettsäuren  
und Cholesterol)

 ist frei von Duft-, Farb- und Konservierungs- 
stoffen

 ist ein apothekenexklusives Kosmetikum

 Besonders geeignet für:
 • Trockene Haut
 • Beruflichen Hautschutz
 • Hauterkrankungen (z. B. Neurodermitis oder Psoriasis)
 • Kinder mit trockener bis sehr trockener Haut
 • Ältere Menschen mit trockener bis sehr trockener Haut

  Kostenloser Download der  
Beratungskarte unter:    
www.OTCdialog.de/1469

Vitamin-D-Mangel betrifft viele 
verschiedene Risikogruppen

AUS  DE R  I N DUST R I E

Jetzt ein Alfason® Repair Display bestellen und attraktive Konditionen 
sichern! Bestellmöglichkeiten finden Sie unter: www.alfasonrepair.de
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Jetzt wieder da: Mehrfach verwendbare 
Naturfango-Kompresse in verbesserter Form

Bereits seit 1937 hat sich die Anwendung 

von fangotherm®-Kompressen zur Linderung 

von rheumatischen Beschwerden, Muskel-

verspannungen und Schmerzen bewährt. 

Nun sind die Kompressen mit 100 % Natur-

fango in verbesserter Form erhältlich.

Der in fangotherm® 
enthaltene Naturfango 
ist in ein durchlässiges 
Mehrkammersäckchen 
aus Baumwolle gefüllt, 
das den gewünschten 
Kontakt mit der Haut 
gewährleistet. Die Kom-
pressen können mehrfach 

und, je nach gewünschter Wirkung, sowohl kalt als 
auch heiß angewendet werden.

Wärme- und Kälte-Therapie

Heiß angewendet (42–48 °C) haben die fangotherm®-
Kompressen eine durchblutungsfördernde, stoff-

wechselsteigernde, muskelentspannende und 
schmerzlindernde Wirkung. Durch eine kalte 
Anwendung (0–15°C) wird hingegen eine 
gefäßverengende, stoffwechseldämpfende und 
schmerzlindernde Wirkung erzielt. 

Weitere Informationen auch 
zur Anwendung der Kom-

pressen finden Sie auf 
www.eifelfango.de. 
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Nicht verschreibungspflichtige Produkte 

dürfen in bestimmten Fällen auch zulasten 

der GKV abgegeben werden. Doch auch hier 

lauern Retax-Fallen! Der wöchentlich erschei-

nende OTC-Newsletter widmet sich dem 

Thema Rezeptbelieferung und gibt zusätz-

lich Tipps für die Beratung.

Bei jeder Verordnung von Non-Rx-Produkten stellt 
sich die Frage nach der Erstattung. Apotheken-
pflichtige Arzneimittel dürfen beispielsweise nur 
dann für Erwachsene verordnet und abgegeben 
werden, wenn sie die Bedingungen der OTC-Über-
sicht (Anlage I der AM-RL) erfüllen.

Beratung

Die Beratung in der Apotheke ist Pflicht und stellt 
darüberhinaus ein wichtiges Instrument für die 

Kundenbindung dar. Aus diesem Grund widmet 
sich der OTC-Newsletter auch diesem Thema. 

Jetzt anmelden!

Möchten Sie mehr erfahren? Dann melden Sie sich 
hier für den Erhalt des wöchentlichen OTC-News-
letters 
an.

Der OTC-Newsletter – wöchentliche Tipps 
für Rezeptbelieferung und Beratung

  Hier geht’s zur Anmeldung:   
www.OTCdialog.de/1471
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Mit Wissen punkten
Zertifizierte Fortbildungen im DeutschenApothekenPortal

Nicht nur bei der Abgabe von rezept-

pflichtigen Arzneimitteln, sondern auch im 

Bereich der Selbstmedikation ist eine sorg-

fältige Beratung zur richtigen Anwendung 

der Präparate wichtig. Zudem verlassen sich 

viele Kunden bei der Auswahl von OTC-Pro-

dukten auf die Empfehlung in der Apotheke. 

Die DAP Fortbildungen sind stets praxisori-

entiert und liefern wichtige Hintergrund

informationen und Tipps für die Beratung.

Das DeutscheApothekenPortal bietet regelmäßig 
Fortbildungen sowohl zu Rx- als auch zu OTC-The-
men an. Neben Informationen zu der jeweiligen 
Indikation und den verschiedenen Therapieoptio-
nen liefern sie wichtige Hinweise zur Arzneimittel-
abgabe und wertvolle Tipps für das Kundenge-
spräch.

Kostenlose Teilnahme

Die Fortbildungen stehen auf www.DeutschesApo-
thekenPortal.de inklusive einer Lernerfolgskon
trolle zum kostenlosen Download zur Verfügung. 
Um an einer Fortbildung teilzunehmen, drucken 
Sie einfach die entsprechenden Unterlagen aus und 
faxen die ausgefüllten Fragebogen an die angege-
bene Nummer zurück.

Punkte für Ihr Fortbildungszertifikat

Je nach Umfang und erforderlicher Bearbeitungs-
zeit sind die DAP Fortbildungen von der Bundes
apothekerkammer mit bis zu drei Punkten akkre
ditiert. Für jede Fortbildung, die Sie erfolgreich 
absolvieren, bekommen Sie ein persönliches Teil-
nahmezertifikat, das die erreichte Punktzahl doku
mentiert.

ACHTUNG: Entsprechend der Vorgabe der 
Bundesapothekerkammer werden die 
Zertifikate immer erst zum Ende des Akkre-
ditierungzeitraums versendet. Wenn Sie 
also beispielsweise zu Beginn einer sechs-
monatigen „Laufzeit“ an einer Fortbildung 
teilnehmen, erhalten Sie Ihr Zertifikat 
nach etwa einem halben Jahr. 

Um schließlich ein Fortbildungszertifikat Ihrer 
Apothekerkammer zu erhalten, sammeln Sie die 
einzelnen Teilnahmezertifikate bis Sie die gefor-
derte Gesamtpunktzahl erreicht haben und reichen 
die Belege dann gesammelt ein. Im Anschluss 
bekommen Sie das Zertifikat Ihrer Apothekerkam-
mer ausgestellt.

Aktuelle DAP Fortbildungen

Folgende Fortbildungen stehen derzeit im Deut-
schenApothekenPortal zur Verfügung, um das 
Punktekonto aufzufüllen:

Thema Zertifizie-
rungspunkte

Teilnahme-
schluss

Akute Rhinitis 3 31.03.2015

Erkältung 3 28.02.2015

Osteoporose 3 28.02.2015

Mikronährstoffe 3x2 19.01.2015

Sodbrennen und saures Aufstoßen 3 31.03.2015

Morbus Parkinson 2 14.03.2015

  Hier geht’s zu den Fortbildungen: 
www.OTCdialog.de/1472
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FALL 1

Fazit: 

Das Arzneimittel darf wie verordnet auf Kassenre­
zept abgegeben werden. Die Diagnose muss nicht 
auf dem Rezept angegeben werden. 

Abgabeprobleme gibt es nicht nur bei RX-

Arzneimitteln, sondern auch bei OTC-Präpa-

raten, die zulasten der GKV verordnet wer-

den. Es stellt sich häufig die Frage, unter 

welchen Bedingungen diese erstattungsfä-

hig sind. Das zeigen auch zahlreiche Anfra-

gen an DAP, dokumentiert durch die nachfol-

genden Beispiele aus der Praxis.

Abgabeprobleme bei OTC-Präparaten

  
Hier geht’s zur OTC-Übersicht:   
www.OTCdialog.de/1473

FALL 2 
Magnesiumverordnung mit Diagnose –  
Rezeptänderung erforderlich?

Frage:

Wir haben folgende Verordnung erhalten:

„Magnesium Verla BTA 50 St. N2 
Diagnose: Hypomagnesiämie“

Die aufgedruckte Diagnose stimmt nicht mit der 
Angabe auf der Ausnahmeliste überein. Müssen wir 
das Rezept ändern lassen? 

Antwort:

Die Diagnose laut Anlage I lautet „angeborene 
Magnesiumverlusterkrankung“: 

Beim vorliegenden Rezept ist hingegen „Hypomag­
nesiämie“ als Diagnose angegeben. Diese kann 
sicher als Folge einer angeborenen Magnesiumver­
lusterkrankung entstehen.

Um aber eine Retaxation zu vermeiden, sollten Sie 
den Arzt um eine Rezeptänderung mit dem genauen 
Wortlaut „angeborene Magnesiumverlusterkran­
kung“ bitten.

Das Rezept kann selbstverständlich auch ohne 
Angabe der Diagnose ausgestellt werden. 

  Diskutieren Sie mit über 7.700  
KollegInnen im DAP Retax-Forum:  
www.OTCdialog.de/1474

Magnesiumverbindungen, oral, nur bei angeborenen Magnesiumverluster­
krankungen (Anlage I Nr. 28) 

Diagnose auf das Rezept aufbringen?

Frage:

Folgende Verordnung liegt uns vor: Osvaren 200 St. 
N3. Der erwachsene Patient ist bei der AOK Nieder­
sachsen versichert. Muss der Arzt eine Diagnose 
angeben, damit das Arzneimittel abgegeben wer­
den darf? 

Antwort: 

Osvaren ist ein apothekenpflichtiges Arzneimittel, 
das unter bestimmten Voraussetzungen auch für 
Erwachsene erstattungsfähig ist. Die Vorgabe für 
die Verordnungs- und Erstattungsfähigkeit kann 
man der Anlage I der Arzneimittel-Richtlinie (OTC-
Übersicht) entnehmen: 

Ob die genannte Vorgabe (Phosphatbinder nur zur 
Behandlung der Hyperphosphatämie bei chroni­
scher Niereninsuffizienz) auf den Patienten zutrifft, 
muss die Apotheke nicht prüfen. 

Eine Diagnose sollte grundsätzlich bei Arzneimit­
telverordnungen nicht auf der Verordnung stehen. 
Hat der Arzt hingegen doch eine Diagnose aufge­
bracht, so hat die Apotheke eine erweiterte Prüf­
pflicht, die bedeutet, dass sie prüfen muss, ob das 
Anwendungsgebiet des Arzneimittels zur verordne­
ten Diagnose und zur Verordnungsbedingung 
gemäß Arzneimittelrichtlinie passt.

Phosphatbinder nur zur Behandlung der Hyperphosphatämie bei chronischer Niereninsuffizienz und Dia­
lyse. (Anlage I Nr. 37) 
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FALL 3

  Zur Liste der verordnungsfähigen 
Medizinprodukte:  
www.OTCdialog.de/1476

  Hier geht’s zum Archiv der 
Abgabeprobleme: 
www.OTCdialog.de/1475

Angocin Anti-Infekt ohne Normgröße

Frage:

Uns liegt ein Rezept für ein 11-jähriges Kind vor, auf 
dem Angocin Anti-Infekt 500 Stück verordnet sind. 
Die Packung hat keine Normgröße. Darf diese den­
noch zulasten der GKV abgegeben werden? 

Antwort:

Bei der verordneten Packungsgröße handelt es sich 
um eine nicht erstattungsfähige Jumbopackung, 
die daher nicht zulasten der GKV beliefert werden 
darf. Da es sich aber um ein Kind unter 12 Jahren 
handelt, dürfen apothekenpflichtige Arzneimittel 
grundsätzlich zulasten der GKV abgerechnet wer­
den.

Dazu ein Auszug aus dem SGB V:

§ 34 Ausgeschlossene Arznei-, Heil- und Hilfsmittel

„Nicht verschreibungspflichtige Arzneimittel sind 
von der Versorgung nach § 31 ausgeschlossen. [...] 
Satz 1 gilt nicht für:

1. �versicherte Kinder bis zum vollendeten 
12. Lebensjahr,

2. �versicherte Jugendliche bis zum vollendeten 
18. Lebensjahr mit Entwicklungsstörungen. [...]“

Allerdings wurde hier eine Jumbopackung verord­
net, die in keinem Fall zulasten der GKV abgegeben 
werden darf.

Richtig ist die Abgabe der nächstnormierten 
Packung, nämlich der 200er-Packung (N3), denn 
diese kann zulasten der GKV abgerechnet werden.

Über die Kürzung der Menge sollte aber in jedem 
Fall der Arzt informiert werden. Ggf. kann er zwei 
weitere Rezepte (1 x 100 St.; 1 x 200 St.) mit unter­
schiedlichen Ausstellungsdaten ausstellen. Mit die­
sen könnte das Kind mit der vorgesehenen Gesamt­
menge versorgt werden.

FALL 4 
Caphosol auf Kassenrezept?

Frage:

Wir haben ein Kassenrezept über Caphosol 30 30 x 
2 St. erhalten.

Dürfen wir das verordnete Medizinprodukt zulas­
ten der GKV abrechnen? 

Antwort: 

Wie bereits richtig erwähnt, handelt es sich bei dem 
verordneten Präparat um ein Medizinprodukt (Aus­
zug aus der Lauer-Taxe, Stand 01.09.2014): 

Medizinprodukte sind nur dann zulasten der GKV 
abgabefähig, wenn sie in der Anlage V der Arznei­
mittel-Richtlinie des G-BA namentlich gelistet sind.

Das DeutscheApothekenPortal stellt eine Daten­
bank der verordnungs- und erstattungsfähigen 
Medizinprodukte zur Verfügung.

Unter dem Buchstaben „C“ ist aber leider gar kein 
Präparat gelistet: 

Fazit: 

Das verordnete Medizinprodukt darf nicht zulasten 
der GKV abgegeben werden. 



44

S E RV IC E

www.DeutschesApothekenPortal.de

Hustenmittel – Die Top OTC-Produkte

Husten gehört zu den meisten Erkältun-

gen wie Kopfweh und verschnupfte Nasen – 

doch nicht alle Husten sind gleich. Folgerich-

tig gibt es auch ganz unterschiedliche Hus-

tenmittel. Wir stellen Ihnen die beliebtesten 

und absatzstärksten Präparate vor.

Bei einer Erkältung steigt die Schleimproduktion in 
den Atemwegen stark an, außerdem wird der 
Schleim meist zähflüssiger als sonst. Die Konse-
quenz ist, dass die mukoziliäre Clearance allein 
nicht mehr ausreicht, um den Schleim abzutrans-
portieren. Deshalb entsteht ein Husten, der die Auf-
gabe hat, den störenden Schleim aus den Atemwe-
gen zu befördern. Um diesen Vorgang zu unterstüt-
zen, gibt man sogenannte Expektorantien, Schleim-
löser mit Wirkstoffen wie Acetylcystein (ACC), 
Ambroxol oder Bromhexin (aktuelle Informationen 
auf Seite 37). 

Anders verhält es sich hingegen bei trockenem 
Reizhusten: Da dieser nicht die Aufgabe hat, Fremd-
körper heraus zu befördern, verwendet man in die-
sem Fall Hustenstiller, sogenannte Antitussiva.
Hier kommen zentrale Antitussiva wie Codein, 
Hydrocon oder Dextromethorphan zum Einsatz, 
wobei nur das letzte der drei im OTC-Bereich eine 
Rolle spielt. Außerdem gibt es pflanzliche Antitus-
siva wie Eibisch, Huflattich und Isländisch Moos, 
die jedoch lediglich eine reizmildernde Wirkung 
haben. Bei der Hustentherapie ist zu beachten, dass 
Hustenstiller und Schleimlöser nicht zusammen 
verwendet werden sollen, da für den sinnvollen 
Einsatz eines Schleimlösers der Hustenreflex unab-
dingbar ist, während Antitussiva diesen unterdrü-
cken.

Hustenmittel – So beraten Sie richtig

Im Beratungsgespräch sollten einige Fragen unbe-
dingt angesprochen werden, um das richtige Präpa-
rat für den jeweiligen Patienten auswählen zu kön-
nen:

FAZIT
Für eine erfolgreiche Hustentherapie ist entscheidend, 
ein intensives Beratungsgespräch mit dem Kunden zu 
führen und sorgfältig ein passendes Arzneimittel auszu­
wählen. Generell gilt es, den Husten in seinen Ursachen 
zu bekämpfen und Symptome zu lindern.

Verschiedene Hustenarten 
erfordern verschiedene 
Maßnahmen

Wichtige Beratungsfragen  
bei Hustenmitteln

•	 Wer ist der Patient? Wie alt ist dieser, handelt 
es sich um eine Schwangere, eine Mutter in 
der Stillzeit oder um ein kleines Kind? Liegen 
Grunderkrankungen vor, die es zu berück-
sichtigen gilt? 

•	 Wie lange dauert der Husten bereits an? 

•	 Handelt es sich um einen produktiven Husten 
oder um einen trockenen Reizhusten?

•	 Hat sich der Husten im Laufe der Erkrankung 
verändert? Tritt er vorwiegend nachts oder 
tags auf?

•	 Leidet der Patient noch unter weiteren 
Beschwerden?

•	 Welche Therapiemaßnahmen wurden bisher 
ergriffen? Wurde bereits ein Arzt konsultiert?

Die 5 absatzstärksten  
OTC-Expektorantien

Name Wirkstoff Hersteller
1 ACC® akut Acetylcystein Hexal
2 Prospan® 

Hustensaft
Efeublätter-Trocken-
extrakt

Engelhard Arznei- 
mittel GmbH & Co. KG 

3 Mucosolvan® 
Saft

Ambroxol BI Pharma

4 Bronchipret® 
Saft

Thymiankraut-Fluid
extrakt, Efeublätter-
Fluidextrakt

Bionorica SE

5 Bronchicum® 
Elixir

Thymiankraut-Fluid
extrakt

MCM Klosterfrau

Quelle: IMS Health

Bronchipret® Saft wird übrigens als einziges Pro-
dukt unter allen pflanzlichen und chemisch-syn-
thetischen Präparaten in der S3-Husten-Leitlinie 
gegen akuten Husten mit Empfehlungsgrad „stark“ 
empfohlen.
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bietet einen gezielten Überblick über den OTC-Arz-
neimittelmarkt mit wichtigen Daten. 

Das Jahresabonnement à 4 Ausgaben gibt es für 
insgesamt 96 Euro zzgl. MwSt. 

Jetzt abonnieren: 
»Einblicke – Apothekenmarkt KOMPAKT« 
OTC-Quartalsbericht als neuer Newsletter von IMS

Angebotsaktionen zu OTC-Artikeln
Marktforschungsdaten nutzen

Zunehmend erreichen DAP Fragen zum 

OTC-Arzneimittelmarkt. Gemeinsam mit IMS 

HEALTH – einem der führenden Anbieter von 

Daten zum Gesundheitsmarkt – bietet DAP 

den OTC-Quartalsbericht »Einblicke – Apo-

thekenmarkt KOMPAKT« an – eine präzise 

Unterstützung in Form von gebündelten, 

analysierten Healthcare-Informationen. 

Der OTC-Quartalsbericht »Einblicke – Apotheken-
markt KOMPAKT« erscheint viermal im Jahr und 

Mit Angebotsaktionen zu OTC-Artikeln 

wollen Apotheken nicht nur das Interesse 

von Verbrauchern und Patienten wecken, 

sondern diese auch zum Kauf animieren. Für 

ein erfolgreiches Marketing sollte hier aller-

dings einiges beachtet werden.

„Category leader“ bewerben

Grundsätzlich gilt, dass in einer Warengruppe die 
„Category leader“ beworben werden sollten, also 
die bekanntesten Marken einer Gruppe. Um diese 
herauszufiltern, sind Marktforschungsdaten 
unverzichtbar.

In regelmäßigen Abständen veröffentlicht IMS 
Health den OTC-Quartalsbericht, der Statistiken 
über den Produktabsatz in Deutschlands Apothe-

  Zum Abonnement des  
OTC-Quartalsberichtes: 
www.OTCdialog.de/1477

ken enthält und wichtige Informationen, u. a. Ran-
kings der verkaufsstärksten Produkte verschiede-
ner Warengruppen, umfasst. Anhand dieser Infor-
mationen kann die Apotheke einfacher zielgerich-
tet am Markt ausgerichtet werden und es fällt 
leichter, Werbemaßnahmen zu optimieren.

„2 für 1“ Aktionen

Dies gilt ebenfalls für Werbeaktionen, wie z. B. 
„2  für 1“-Aktionen, die sich besonders im OTC-
Bereich eignen, um den Apotheken-Besucher zum 
Kauf anzuregen. Bei „2 für 1“-Aktionen erhält der 
Käufer entweder zwei gleiche Produkte zu einem 
günstigeren Preis oder zum Kernprodukt ein weite-
res „gratis“ dazu. Bei der Entscheidung, welche Pro-
dukte sich für diese Werbeaktion eignen, sind 
Marktforschungsdaten ebenfalls hilfreich.
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Besser planen mit OTC-Daten: 

•	 Einblicke in den OTC-Pharmamarkt in Deutschland 

•	 OTC-Ranking und Preisvergleiche  
(Min./Max.) 

•	 Preisentwicklungen in den einzelnen Distributionskanälen 

• 	Rohertragsinformationen für Ihre Platzierung


